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«ndjMcraii der SngeiNetter des Litho-
Mhe» md 8temdr«lher«erdmder.

Am 13 . und 14 . Juni tagte in Erfurt eine Konferenz der

«« ter der Lehrlingsabteilungen des Lithographen- und Stein -

»ruckerverbandeS . Anwesend ivaren 21 Vertreter aus den Städ¬

ten Deutschlands/ !r>o das graphische Gewerbe stark vertreten ist,

„wie je ein Vertreter des Verbandsvorstandes , des Ausschusses ,
^ r Zentrallehrlingskommission und der Redaktion der graphi -

keden Presse. Gegenstand der Verhandlungen war die Ausar -

«»üung eines Arbeitsplanes für die Leiter der Lehrlingsabtei -

limaen des Verbandes . Der Vorstandsvertreter , Genosse Hutz ,
ioivie der Vertreter der Zentrallehrlingskommission , Genosse
Merlein aus Berlin , begründeten in kurzen instruktiven Vor¬

trögen die Notwendigkeit eines möglichst einheitlichen Arbeits¬

planes bei der Agitations - und Aufklärungsarbeit unter der

rügend. Beide Redner betonten , daß durch die Arbeit der

rugendleiter nicht etwa , wie Befürchtungen aufgetaucht seien,

tie Tätigkeit der von der allgemeinen Arbeiterbewegung einge¬
setzten Jugendausschüsse durchkreuzt werden solle . Man wolle

vielmehr die Lehrlinge des Gewerbes im Sinne der proletari¬
schen Weltanschauung erziehen . Die Tätigkeit dieser Jugendaus -

,chüsse werde immer mehr von den Arbeiterfeinden erschwert .

Me Unternehmer und ihre Handlanger setzten alle Hebel in Be-

äegung, die Arbeiterjugend den Bestrebungen der Gewerkschaf¬
ten Abspenstig zu machen . Schon die Lehrlinge würden in die

selben Vereine gepreßt . Diesen Bestrebungen müsse vom Ver -

bwrd entgegen gearbeitet werden . . Mit Politik dürfe die Jugend
nicht beschäftigt werden . Doch müsse sie gegen politische Vergif¬
tung durch die Arbeiterfeinde geschützt werden . Man wolle die

Lehrlinge bilden , doch solle die Bildung den Zweck haben , die

jungen Leute für die Gewerkschaft, die allgemeine Arbeiterbe,

ivegung zu erziehen . Die Hauptsache sei die Pflege der Soli¬

darität. Es sei ferner die Befürchtung ausgesprochen worden,
die Zentrallehrlingskommission wolle die Lehrlinge zu Fachsim¬
peln oder Berufsfanattsten erziehen. Das sei ein Irrtum .

fei gerade im Lithographen - und Steindruckergewerbe
eine tüchtige Fachausbildung notwendig , denn die Erfahrung
lehre, daß der minderwertige Fachgenosse ein willenloses Werk -

, e>ig des Unternehmers sei . Für die Weiterbildung der Lehr¬
linge in dem geschilderten Sinne könne gar nicht genug getan
werden . Jede Gruppe der Arbeiterbewegung müsse in dieser
Richtung wirken . ES könne durchaus keine Rede davon sein,
daß man einen Keil in die Arbeiterbewegung treiben wolle ,
wenn sich der Verband um seine Lehrlinge kümmere. ES sei
ein gesunder Egoismus , wenn eine Gewerkschaft den Nachwuchs
im Beruf zu tüchtigen Kämpfern erziehen wolle. Kurzum , die
Lehrlinge sollen zu ganzen Menschen erzogen werden. Um d̂ie¬

sen Zweck zu erreichen, soll nach dem zur Beratung stehenden
Arbeitspläne die Zusammenfassung der Lehrlinge in besonderen
Lehrlingsabteilungen gefördert werden . Die Lehrlinge sollen
fachtechnifch weiter gebildet werden . Durch Belehrung in Na¬
turwissenschaft , Volkswirtschaft und Geschichte will man die all¬
gemeine wissenschaftliche Bildung fördern . Auch sollen die
Jugendkeiter der Körperpflege durch Spiel und Sport Aufklä¬
rung über die schädlichen Wirkungen des Alkoholgenusses usw .
ihre Aufmerksamkeit widmen . Ferner sollen Vorträge über die
allgemeinen Schutzbestimmungen für Jugendliche und die Unfall-
ttrhütungsvorschriften gehalten werden . Große Wichtigkeit
wird der Einwirkung der Gehilfen auf die Lehrverträge beige¬
messen, wie überhaupt der ältere Arbeiter , stets erzieherisch und
liebevoll auf die Lehrlinge einwirken soll. In der recht lebhaf¬
ten Debatte wurden Erfahrungen ausgetauscht. Im übrigen war
sie auf den Grundton gestimmt : „Die Arbeiterjugend gehört
dem Proletariat ." Die Konferenz stimmte dem von der Zen«
tralleitungSkommiffion vorgelegten Arbeitsplan zu . Dann wurde
eine Resolution angenommen , worin den örtlichen Verwaltun¬
gen empfohlen wird , den Lehrlingen den Besuch der Weltaus¬
stellung für Buchgewerbe und Graphik in Leipzig zu ermöglichen.
Zmn Schluß ermahnte Genosse Eberlein die Juyendleiter , mit
Energie für die Verwirklichung des angenommenen Arberts -
vlanes einzutreten .

fius der Partei .
Eggenstein, 24 . Juni . Am Samstag , 27. d. M ., abends

U Uhr , findet im Lokal zum „Adler" Mitgliederversammlung
des sozialdemokratischenVereins statt mit Berichterstattung tont
Parteitag . Die Parteigenossen werden aufgefordert , vollzählig
und pünktlich zu erscheinen. Auch sind hierzu sämtliche Volks-
fteundabonnenten eingeladen. Parteigenossen , sorgt für einen
guten Besuch .

Jöhlingen , 25. Juni . Am Sonntag , 28. Juni , findet auf
!>em Turnplätze der fteien Turner unser Gartenfest statt .
Die .hiesigen, sowie die auswärtigen Genossen sind dazu freund -
>ichst eingeladen . Die Aufstellung des Festznges mit Musik
kenn Rathause . Kein Arbeiter von Jöhlingen darf fehlen. Auf
z« n Gartenfest !

NB . Das Parteilokal des sozialdemokratischenVereins ist
m Gasthaus zum „E nge l"

, wo am Samstag abend 9 Uhr
Versammlung stattsindet . Kein Genosse darf in dieser Ver¬
sammlung fehlen.

Kleinstembach, 26 . Juni . Sozia Idem . Verein . Laut
Beschluß der letzten Mitgliederversammlung finden künftig die
Mitgliederversammlungen jeden dritten Samstag im Monat ,
abends 340 Uhr, im Gasthaus zum „Ochsen " statt, diesmal also
nächsten Samstag , 27. Juni . Da die Versammlung eine
überaus wichtige äst (Bericht vom Parteitag , sowie von der Wahl¬
kreiskonferenz) , ist es Pflicht eines jeden Genossen , zu erscheinen.

Oestringen, 24 . Juni . Sozialdem . Verein . Am
Sonntag , 28. Juni , nachmittags 3 Uhr, findet im Gasthaus
zum „Erbprinzen " unsere Vierteljahresversammlung statt , wozu
tote unsere Parteigenossen , Volksfreundleser und Gewerkschafts¬
kollegen einladen . Auf der Tagesordnung stehen : Abrechnung,
Besprechung von BezirkSangelegenheiten und Vortrag von Buch¬
drucker Gen . A. A bele - Karlsruhe über „ Politische Rund¬
schau" .

Mingolsheim , 24 . Juni . Sozialdem . Verein . Am
Sonntag , 28 . Juni , abends 7 Uhr, findet im „Engel" eine Mit -
zliederversammlung statt , zu welcher unsere Parteigenossen ein-
geladen werden . Unter anderm weist die Tagesordnung einen
Vortrag des Stadtverordneten Gen . A. Abele - Karlsruhe auf
über .Politische Rundschau" . Wir erwarten einen guten Besuch
dieser Versammlung .

Neues vom Tuge.
Nene Erfolge her Funkentelegraphie ,

Nach einer Meldung aus Winhuk ist die Telefunkenverbin-
dung zwischen Südwestafrika und Togo hcrgestellt und wird
noch erfolgter Abnahmeprüfung in den öffentlichen Dienst ein¬
gestellt . Es gelingt bereits jetzt , Tclefunkendcpeschen von Süd -
toest über Togo nach Nauen bei Berlin zu senden, wobei 8200
Kilometer drahtlos nberbrückt werden. Diese Entfernung ent¬
spricht der von Deutschland nach Siam .

Das Friedmannsche Tuberkuloseheilmittel verworfen.
Wir lesen in der „Nordd. Allg. Ztg .

" : Die lebhaften Er¬
örterungen in den medizinischen Fachblättern und in der Ta¬
gespresse über das Friedmannsche Tuberkuloseheilmittel haben
die -Medizinalverwaltung schon seit längerer Zeit beschäftigt und
ihr Anlaß gegeben, die fabrikmäßige Herstellung des ' Mittels
zu prüfen und Aeußerungen hervorragender Aerzte aus den
verschiedenen Teilen des Staates über ihre Erfahrungen mit
seiner Anwendung einzuholen . Ueber das Ergebnis dieser Er¬
mittlungen hat neuerdings eine Besprechung im Ministerium
des Innern unter Zuziehung klinischer , pathologischer und bak¬
teriologischer Sachverständiger stattgesunden . Hierbei ergab
sichUebereinsttmmung der Meinungen dahin , daß von einer aus¬
gesprochenen Heilwirkung des Mittels sowohl in Fällen von
Lungen- wie von sonstiger Tuberkulose nicht gesprochen werden
könne . Anderseits sind sogar dirette Schädigungen nach der
Anwendung des Mittels fcstgestellt worden, die zum Teil auf
dieses selbst geschoben werden müssen , zum Teil sich daraus er¬
klären, daß es bisweilen mit fremden Bakterien verunreinigt
in den Verkehr gebracht worden ist . Diese Erfahrungen haben
eine Reihe angesehener Kliniker veranlaßt , von der Verwen¬
dung des Friedmannschen Mittels überhaupt abzusehen. Von
einem Verbot der Anwendung des Mittels muß Abstand ge¬
nommen werden , weil dem deutschen Rechte eine Beschränkung
des Arztes in der Wahl seiner Behandlungsverfahren fremd
ist . Es muß der gewissenhaften Prüfung des einzelnen Arztes
überlassen bleiben , ob und in welchen Fällen er das Mittel noch
weiterhin anwenden kann. Die Maßnahmen , die von der Med-i-
zmalverwaltung ergriffen und noch in AbSsicht genommen sind ,
um zu verhüten , daß das Mittel in verunreinigtem Zustand in
den Verkehr gelangt , fanden die Zustimmung der Versammlung .

Eine epochemachende Erfindung .
Pilsen , 22 . Juni . Ein Pilsener Ingenieur hat einen Appa¬

rat erfunden , mit welchem man elektrischem Strom von ver¬
schiedener Spannung und Intensität drahtlos auf bestimmte
Entfernungen übertragen kann. Durch diese Erfindung wird
es ermöglicht, Naturkräfte , speziell Wasserkräfte, die in elektrische
Energie verwandelt werden , drahtlos auf einen beliebigen Ort
zu übertragen . Die elektrische Energie würde dadurch natürlich
ungewöhnlich verbilligt und allgemeiner benutzbar gemacht
werden.

Deutsche EinhettSstonographie.
Der Sachverständigenausschuß zur Schaffung einer deut¬

schen Einheitskurzschrift , in dem neun stenographische Schulen
vertreten sind, hat am 20. und 21 . Juni im preußischen Mini¬
sterium getagt . Der vom eingesetzten Unterausschuß vorgelegte
Entwurf wurde nach eingehendster Beratung in seinen Grund¬
lagen einsttmmig angenommen und die Vorlage mit den von
ihm beschlossenen Aenderunyen dem Unterausschuß zur Ueber-
arbeitung überwiesen .

DaS letzte Grubenunglück.
Winnipeg , 28. Juni . Die Zahl der bei dem letzten Nerg-

werksnnglückstvtStekien Bergleute beträgt 189,181 nmrbjen bereits
als Leichen geborgen. 39 Bergleute Sonnte « sich durch MeMn -
dungsfchächte retten . Neun MM » wurden durch die Rlvttnngs-
mannschafte« geborge-n.

Ueberführung der Leiche der Baronin Berta von Duttner .
Wien , 23 . Juni . Die Leiche der Baronin Berta von Sutt¬

ner wird heute morgen nach Gotha übergesührt und dort ver¬
brannt werden . Gestern nahm der Bildhauer Daglang die
Totenmaske der Verblichenen ab.

Ein sarbinischer Räuberhauptmaniu
Rom» 23. Juni . In dem sardimschen Gebirge Nuoro wurde

der Räuberhauptmann Succo von Cavabimeri überrascht und
im Kampf erschossen , ebenso ein anderer Brigant und ein Cara »
binieri . Succo war einer der berüchtigsten Banditen , der mit
seiner Bande seit Jahren überall Schrecken verbreitete .

13 Persionrn vom Blitz erschlagen .
Odessa , 28 . Juni . Ein Orkan von gewaltigen Wvlken -

brüchen und Hagelstürmen begleitet , verursachte in den Gouver¬
nements Cherson, Chiew, Charkow und Rordkaukasus ungeheure
Verwüstungen . 13 Personen wurden durch Blitzschläge getötet .
Viele Tausend Zentner Getreide sind vernichtet.

Bestattung der Opfer der Lustschiffkatasdrjophe.
Wien, 24. Juni . Auf dem Zentralfriedhofe fand heute

mittag die Trauerfeier für die 9 Opfer der Luftschiffkataftrophe
in Fifchamend statt . Während der Trauerfejer umkreiste ein
Teil der aus Anlaß der internationalen Flugwoche in Aspern
weilenden Flieger : . in 20 Aeroplanen , die Trauerfahnen trugen ,
den Friedhof .

Auf 19 Millionen Mark verklagt.
Reuyork, 22. Juni . Der bekannte Millionär Michael Hur -

leh ist von einer früheren Freundin , der Baronin Ursula Kali-
nowÄi -Weyen Bruchs des Heiratsversprechens auf eine Entschä.
digung von 10 Millionen Mark perklagt worden. Die Baronin
behauptete , alle Beweise in der Hand zu haben, daß Hurleh ver¬
sprochen habe, sie zu heiraten . Der Anwalt der Baronin hat
dem Gericht ein Aktenstück über den Fall überreicht, das nicht
weniger als 318 gedruckte Seiten und etwa 76 000 Worte zählt.

Elektrische Hinrichtung im Sing Sing .
Reuyork, 23. Juni . Gestern ist im Gefängnis zu Sing Sing

der Mörderkönig Metro Rebaci vermittelst des elektrischen
Stuhles hingerichtet -worden . Rebacci war des Mordes über¬
führt worden , den er an einem Italiener namens Toni Marro
begangen hatte . Als Rebacci nach seiner Verurteilung sich über¬
zeugt hatte , daß eS keine Gnade mehr für ihn gebe , gestand er,
der Anführer einer großen Bande gewesen zu sein , die seit Jah¬
ren systematisch morde, und zwar nach einem genau festgesetzten
Preistarif . Aus dieses Geständnis hin wurden noch vier andere
Mitglieder der Bande -verhaftet und sehen ihrer Verurteilung
entgegen.

flus der Stadt.
K arlsruhe , 26 . Juni .

Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
vom 19. Juni 1914.

Die Enthüllung des Schnetzler-Denkmals an der Neuen
Bahnhofstraße , die für die zweite Hälfte des Monats Juli in
Aussicht genommen war , muß auf den Monat September ver¬
schoben werden , weil die Neubauten in der Nähe des Denkmals ,
insbesondere die Stadtgartenbauten , noch zu weit im Rück¬
stand sind .

PfleWe der städttschien Obstbäume. Für die sachgemäße
Pflege der auf städtischem Grund und Boden stehenden- Obst¬
bäume ( über 2000 Stück) , die bis jetzt einen sehr geringen Er¬
trag lieferten , sollen im Benehmen mit Sachverständigen ge¬
eignete Maßnahmen ergriffen , insbesondere ein Gemeinde¬
baumwart eingestellt werden.

Soimmerwngen für die Straßenbahn . Für -die städtische
Straßenbahn sollen zunächst zwei offene Sommerwayen (An¬
hänger ) , vorbehaltlich -der Bewilligung der Mittel durch den
Bürgerausschuß , angeschafft werden.

Grundstücksumlegung . Mit dem vom Tiefbauamt aufge¬
stellten Projekt für die Umlegung von Grundstücken im Bau -

gebiet westlich der Brauerstraße zwischen Vorholz- und Südend-
straße erklärt sich der Stadtrat einverstanden . Das Tiefbauamt
wird ersucht , nunmehr die Beteiligten über das Projekt zu
hören.

Das Bruttohrträgnis der diesjährigen Frühjahrsmesse be-
läuft sich ans 20 643 Mk. gegen 20 266 Mk . im Vorjahre.

Wirtsjchjaftsgesuch . Das Gesuch des Bierbrauers Jvhcmr»
Eberle im Stadtteil Rintheim um Erlaubnis zur Errichtung
und zum Betrieb einer Gastwirtschaft in dem auf dem Grund¬
stück Rintheimerstrahe 69 zu erstellenden Neubau wird durch
Anschlag an der Verkündigungstafel zunächst zur öfsentkichen
Kenntnis gebracht.

Die Blinden-Vereinigung von Karlsruhe und Umgebung .
Von allen Menschen, denen das Leben schwere Prüfungen

auferlcgt , ist wohl der Blinde , dem es- nicht vergönnt ist, das
goldene Sonnenlicht zu schauen, am meisten zu bedauern . Dal
die „ Blindenvereinigung von Karlsruhe und Umgebung " «n,
weiteren Kreisen noch wenig bekannt ist , sei an dieser Stelle
einiges über ihre Entwicklung, Zwecke und Ziele berichtet . —>,
Für den blind Geborenen besteht schon lange die segensreiche
Einrichtung der Blindenanstalt . Hier hat er Gelegenheit, seine
Fähigkeiten auszubilden , ein Handwerk zu lernen , um für das
Leben ein nützlicher Mensch zu werden. Anders verhält es sich
bei dem später Erblindeten , -der auf einmal hilflos dem Leben
gegenübersteht. Hier greift die Tätigkeit des BliudenvereinS
ein , um dem Blinden , der nicht das schützende Dach der An¬
stalt über sich hat , einen Halt zu geben. Die „Blindenvereini -
gung von Karlsruhe und Umgebung" wurde vor sechs Jahren
von der „Jugendgruppe für soziale Hilfsarbeit " gegründet.
Mitglieder derselben , die sich für die soziale Lage der Blinden
warm interessierten , riefen die Blinden von Karlsruhe und der
Umgebung zusammen , um ihnen durch gesellige Anregung das
Leben einigermaßen erträglich zu gestalten . Der „Evangelische
Männerverein der Südstadt " stellte für ihre Zusammenkünfte
in liebenswürdiger Weise sein Vereinslokal zur Verfügung.
Durch den bildenden Einfluß der in -der Blindenfürsorge tätigen
Damen wurde das Selbstbewußtsein der Blinden geweckt, der
Wunsch nach einer festen Vereinigung trat immer mehr hervor
und fand seinen Ausdruck in der Gründung der Organisation .
Der junge Verein setzte sich neben der geselligen Anregung bald
das weitere Ziel , die später Erblindeten dem -Erwerb znzusWh-
ren . Dies ist heute so weit gelungen , daß nur wenige gebrech¬
liche Alten dem Erwerbsleben fern stehen . Ist der Verdienst
der Blinden auch minimal , so hält die Arbeit sie doch von nutz¬
losem Grübeln ab und gibt die nötige Befriedigung . Die 585m«
denarbeiten bestehen in Flechten von Rohrstühlen , Herstellung
von Bürsten und Besen, Stimmen von Klavieren und bei den
Frauen in Strickereien . Der Vorsitzende des Vereins , Herr
W . Boos , der selber des Augenlichts beraubt ist , rief vor drei
Jahren den Arbeitsnachweis ins Leben. Der Vorsitzende nimmt
die Aufträge entgegen und vergibt die Arbeit an die Blinden,
die sofort den Veäüenst ausbezahlt erhalten . Das Material
wird im Großen eingekauft und zum Selbstkostenpreis den Ar¬
beitern abgegeben. Im Verkaufslokal ist stets ein Vorrat von
Bürsten und Besen zu findn , die vom Blindenheim in Mann -
-heim bezogen werden , wodurch dasselbe vom Verein unterstützt
wird . Der Arbeitsnachweis hat sich bis jetzt sehr gut bewährt
und es wäre zu wünschen, daß der Umsatz sich von Jahr zu Jcchr
weiter so steigere, -wie es bis jetzt der Fall war . Jeder Blinde
hat den Mindestbeitrag von 1 Mk. an die Vereinskaffe zw ent¬
richten. Von größter Bedeutung für das Aufblühen des jungen
Vereins wurde das freundliche Entgegenkommen -der Stadt , die
zur Miete des Verkaufslokals beiträgt und auch jährlich eine
Summe zur Weihnachtsfeier stiftet . Großherzogin Luise unter¬
stützt die Bereinskasse mit namhaften 58eiträgen , auch ermöglicht
sie den Blinden , regelmäßige Versammlungen abzuhcttten , in¬
dem sie ihnen den Singsaal der Viktoriaschule jeden Mittwoch
nachmittag von 344 bis 346 Uhr zur Verfügung stellte . Zu die¬
sen Versammlungen werden auch Außenstehende, die Interesse
dafür haben , stets gern willkommen geheißen. Für diejenigen,
die sie noch nicht ans eigener Erfahrung kennen , sei hier kurz
einiges über deren Charakter erwähnt . Aus allen Teilen- von
Karlsruhe strömen an dem genannten Tage Blinde der ver¬
schiedensten Lebensalter herbei . Hier wird ein junges MWchen
von seiner Mutter sorgsam auf ihren Platz geleitet, dort eine
blinde junge Frau von einem kleinen Buben , geführt, der sich
höchst wichtig in seinem Führeramte vorkommt, während ein
alter Großvater von einem freundlichen Nachbar geleitet wird .
Nachdem der Vorsitzende die Versammlung eröffnet hat, wird
meistens ein allgemeines Lied angestimmt , dann je nach Wunsch
weitermusiziert , indem allerlei Solis zum Besten gegeben wer¬
den. Im allgemeinen -liest dann eine der in der Blindenfürsorge
tätigen Damen eine bildende oder heitere Geschichte vor. Mit
Spannung lauschen alle, die Mädchen und Frauen ihre Strick¬
arbeit mit den schwierigsten Mustern in den fleißigen Händen,
während sich die Männer zur Erhöhung des Genusses manchmal
ein Prischen Schnupftabak heimlich zu Gemüte führen. .

So
vergehen die Stunden im Fluge ; sie gehören, wie die Blinden
-immer wieder versichern, zu den schönsten ihres Lebens. Im
Zusammensein mit den Leidensgenossen vergessen sie ihr schwe¬
res Schicksal , und die Anregung gibt ihnen für die ganze Woche
Freude und Sonnenschein . — Fast alle hiesigen Blinden befinden
sich in sehr beschränkten Verhältnissen . Da gibt es manchen in
späteren Jahren erblindeten Familienvater , der im schweren
Kampfe ums tägliche Brot nicht weiß, wie seine Familie unter¬
halten . Die meisten haben das Flechten von Stühlen gelernt»
aber -der Verdienst ist leider nicht -ausreichend für den Lebens¬
unterhalt . Oft muß da die „Blindenvereinigung " einspringen,
die es sich zur Aufgabe gemacht hat , . seine in Not geratme »
Mitglieder zu unterstützen . Da die Wlindenarbeit höchst akkurat
ausgeführt -wird , kann man sie jedermann empfehlen und es
sei darum das Karlsruher Publikum auf den Arbeitsnachweis
-hingewiesen. Wenn der Zahn -der Zeit oder zappelige Kinder¬
füße einen Stuhl schadhaft werden ließen , der bringe ihn der.
trauenSvoll zu dem Vorsitzenden des Arbeitsnachweises, Herrn
W. Boos , Amalienstraße 24 . Möge jeder Karlsruher Bürger
durch Aufträge und Einkäufe der Blindenwaren , oder durch Ein¬
tritt in den Verein (Jahresbeitrag mindestens 1 Mk. ) die Exi-

stenz der Blinden ein wenig erleichtern . K—1.

verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzt-
Nachrichten , Gewerkschaftliches und Soziales : Hermann Kabel ;
für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.
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Verkehrslokal d. Gewerkschaften ,
schöner Saal u. Gartenwirtschaft ,
Kegelbahn, Stallungz . Einstellen,
jede Woche Schlachttag . 3
Tnd.Arnchenöerger, Metzg .u.Wirt

Schöner parkartiger WirtschastS -
garten , ca. 1000 Personen fassend
(Kinderspielplatz ! . Separat . Tanz-
u. Restaurationssaal 2.St . Eglau-
bier. Eig. Schlachtung. K. Dill .*

Lokal des Arbeitergesangvereins .
Großer Saal , Nebenzimmer,
Gartenwirtschaft , Kegelbahn .
Einem geneigten Zuspruch sieht
gerne entgegen '

- gfc Hodapp .oa „ _ fei BerOmseii. „Adler".OV
UR . im SRrtB . fibfV Ickatt. IkNtlÜch .

Groß.Saalu .Nebenzimmer,schatt .Garten m . neuerbaut. Gartensaal .
Eig.Schlachtungm .elektr .Betrieb.
Telef. 21. Haltest, der Elektrischen .

Fr . Mannherz .

bei nn
5 Liter § %ß « *

Aernkzsrg
Liter 28 ^ 8-

bei 5 Liter 26 WB-

Salizyl.
empfohlen :

Preis per Liter 30 1860
— Einmachanweisnngen gratis . —

Litrmtz. Speist- W,
Liter Pfg .

Die Literflaschen werden mit 15 Pfg . berechnet
und ebenso zurückgenommen .

En gros Schneider-ArtikelEn detail

Großer Saal und separates
Nebenzimmer. Prachtvoller Gar¬
ten . Eigene Schlachtung.

H. Schenkel .

Gaggenau .
Gasthaus „Grüner Hof".
Altbekanntes bürgerliches Haus .
Für Vereine großer Saal .
Schöner groß . Wirtschastsgarten.

A. Westermann .

GWM «. BlWM
Parteilokal , Verkehrslokal der
Gewerkschaften , schöner Saal ,
schattiger Garten .

L. Steimer Witwe .

I in den 1
Ein äußerst billiger

M AkUt-Mg
ist mein garantiert reiner

NatttiwRübeirfaft
.. überaus nahrhaft

1863 1 Pfund 35 Pfg .

Restmstus ilcuber!, K-isn«r. m, . 87.

(Beim Bahnhof) ,
' Großer schatt.

Garten . Saal . Nebenzimmermit
Klavier . Reine Weine . Eigene
Schlachtung. Bei . : '« . Wagner .

KruW „Arne Sonne"
am Hoheneggrrplatz .

Geräumige Lokalitäten . Saal
u . Nebenzimmer. Schöner Garten .
EigeneSchlachtung. Reine Weine ,

ff. Bier.
Ang . Philipp , Metzger u. Wirt.

MM , „3nr Mlz"
in nächster Nähe vom Bahnhof.

Geräumige Lokalitäten. Saal
und Nebenzimmer. Berkehrslokal
der Partei und Gewerkschaften .
Eigene Schlachtung. Fremden¬
zimmer. Beckh -Bier . Reine Weine

Teletzhon 396. —
E . Höckel, Metzger und Wirt

MM ÜS'JÄ
Geräum . Lokalitäten, größt . Saal
am Platze, eigene Schlachtung,
Moninger Bier , jed . 1 . Sonntag
im Monat öffentliche Tanzmusik.
Müller , Metzg. u . Wirt. Telef. 35.

»Krille".
Lokal d. Arb .- Gesangv., Arb .-Rad-
fahrerv. , der Soz . Partei . Schön.
Gart . , Kegelbahn, schön . Saal u.
Nebxnz . 'Dienstags Schlachttag..
Schrempp Pier . J . Zötler Ww .
Daxlandeu . Karlsruher Hof.
Lokal des Arb.- G .-V. Edelweiß,Freie Turnersch . u . Maurerverb .
Großer Garten . . Kegelbahn
Großer Saal mit Nebenzimmer.
Moninger Bier . Gmik Kkingker .
Griinwettersbach . „ Adler"

. KmelMgLN . HW .
Parteilokal . Empfehle bei Aus- Lokal des Parteivereins . Großerflügen meinen Saal m . Klavier, moderner Saal , Nebenzimmer
ff . Eglau-Bier . Eigene Schlach - mit Klavier. Eigene Schlachtung,tung. Wilh . Kappler , Kegelbahn.

Metzger und Wirt . Fritz Vetter .

Lokal d . Arbeit. - Gesangvereins.
Großer Saal , Nebenzimmer,
Gartenwirtschaft, Kegelbahn .
Eigene Schlächterei.

Heinrich Ehmann .

Gernsbach . „Badischer Haf".
Für Vereine sehr zu empfehlen .
Großer u. kleiner Saal . ff. Weine .
Reelle Bedienung. Anregende
Lektüre . Gute Fremdenbetten.

Friedrich v. Müller .

Hagsseld. Friedrichshas .
Ausschank ff. Hoepfner Bier hell
und dunkel, der Neuzeit entspr.
Lokal , sehensw .Nebenzimmer, eig .
Schlachtung,HausmWurstwaren .
A . Buchleiter , Metzger u. Wirt.

erfet gelesene Dollis-
steunde nicht sott,
sondern gebt sie zur
Agitation weiter.

Beste ünd billigste Bezugsquelle "Wl
für sämtliche Schneider -Bedarfsartikel und Bügelutenstlien— i — Damen -Iackettfmter zsssi ,

empfiehlt 704
Karlsruhe Peter 2XGGS Herrenstr . 42
PT flf " Versand auch nach auswärts . -WS "VS

W Offenburg . "W,

Brauerei Kopf
Nachfolger : Georg Sammeth

empfiehlt 725

mziigW Lager- tmb ExW-Mere
in Fast und Flaschen .

adler
kaufen am vorteilhaftesten

Pneumatiks
von

Pedale Glocken

Kaisersfrasse
Stahlgesellschaft

Tüchtige

Pketzlilstlneter
und

Lokal deS Arbeiter-Gesang- und
Radfahrer - Vereins sowie des
MaurerverbandeS . Großer Saal ,
Nebenzimmer, Gartenwirtschaft .K. Kämmerer , Metzger u . Wirt.

Äkksî eiltön. „Krone "
. Durlach . Blume. Oberkirch (Renchtal ).— - - - ■■ -

„ Bad . Hof " , Parteilokal , Ver¬
kehrs ! . d . Gewerksch.,Vereinslok. d.
Arbeiterturnv . Freiheit , Saal und
gr. Nebenzimmerm .Orchester . kig.
Schlachtg . , Bier d . Brauerei Peter
Achern, g. Weine , reelle Bedienung.

Inh . : Adolf Ott .
Oos. Zum alten Bahnhof.
Verkehrslokalder Gewerkschaften
und Naturfreunde. Saah Neben¬
zimmermit Klavier, bekannt gute
Küche, prima Bier und Wein .

Peter Müller , Besitzer .

RWei«. SchwMii.
Parteilokal , großer schatt .Garten ,neuerbaut , großer Saal , Neben¬
zimmermit Klavier,ff . Schrempp-
sches Bier . Jede Woche Schlacht-
tag . Adolf Schindel .

Rintheim . Friedrichskrone .
Lokal d. Arbester-Türnerbundes ,
großer Saal (400 Personen) für
Tanzausflüge , schattiger Garten ,
Kegelbahn, eigene Schlachtung.

Bes . : Wilhelm Schaufele .

Rüppurr. Zähringer Löwen.
Parteilokal . Verkehrslokald . Ge¬
werkschaften. Saal und Neben¬
zimmer. Schattiger Garten , ff.
Moninger Bier. Elg. Schlachtung.

Bes . : Fr . Kraft .
llilppurr. „ferwalie".

Lokal des Arbeiter-Gesang- und
Arbeiter-Turn - Vereins . GroßerSaal . Nebenzimmer. Billard¬
zimmer Schöner Garten . Eigene
Schlachtung. A. Kornmüller :
Weingarten . „Zum Rötzle '
Saals,Vereinsausflüge . Schönes
Nebenzimmern!. Klavier . Garten¬
wirtschaft. ff. Schrempp Bier ,
Prima Wurst- u . Fleischwaren.
Hierzu ladet höflichst ein

Karl Heppel » Wirt.

für dauernde Arbeit so-
fort gesucht, isu

Mgschinknbongesekschast
Karlsruhe .

„Augen-Muskel- 1
Nerven-Stärker“

Enz .-Branntwein Nr. ;8336 ä 1.06
Drog. 0. Mayer, WHheimsfr . 20
Strangs - Drogerie in Mühlburg.

Emailherde
erstklassiges Fabrikat , in größer
Auswahl, billig zu verkaufen.

Nehme gebrauchte Herde in
Zahlung . 1667

HerdlagerW.Krorrenwetl
53 Schützenstraste 53 .

Kein Laden, daher billige Preise
Fortwährend werden bei

F . Waldvogel,
Durlacherstraste 55 ,

guterhalt . Herren - u . Damen¬
kleider , Schuhe » Stiefel ,
Weistzeug usw . zu Ausnahme-
Preisen verkauft . 32

20 Diwans
neue , werdenunter Garantie von
30, 34 und 40 r/ft an verkauft »
Hochs, mod . DessinS von 54 M an.
Keine Fabrikware . 1836
Zwrster-Wöveryans Köhler ,
_ Schützengraße 25.

Ansgepatzt !
Getragene und neue

Herren - und Damen -Kleider ,
Weißzeug » Uhren » Möbel

kauft man am allerbilligsten
und beste» bei der altbekannten

Firma 24
K. Maier ,

Markgrafenstrafte Nr . 1«.
Habe eine Partie neue und

gebrauchte

schöne Stühle
abzugeben, Zu erfragen

„llaswaur zur staune".
Grötzingen . 1787

Pit billigste Welle
in getragenen Anzügen »
Schuhe , Ueberzieher v. 4 c4l
an, Ulster rc. sowie beste Ge«
legenheitskänfe in Schuh »
waren findet man in dem An «
und Verkaufs - Geschäft vo»

Arnold Schap,
Zubringerstraße Nr . 38 .

Jeder Dame,
welche ihr ausgefallenes Haar
einsendet, fertige schöne Zöpfe »
Haarketten , Puppenperücke «
usw . billigst an , Defekte Haar «
arbciten repariere billig.
Karl Mösch , Friseur

Aue bei Durlach.
lltMcklt wegen Platzmangel zu£UIUUU verkaufen. 1708

Rüppurrerstr . 23 , 3. St ., r .

Verkaufe und
fortwährend neue
und getragene

Herrenkleider, Schuhe, Stiefel,blaueArbeitsanzüge, gebr. Uhren,
Waffen , Gold und Silber ,Brillanten , Zahngebisse , Pfand»
schein«, Möbel , Reisekoffer.
Erstes größtes An - l . piiun. Berkanfsgeschäst D " * / ,
Mgrkarafenftr . SK. Tel. 2015.
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